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Donnerſtags, den 18. October 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


1838. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


2 j Bekanntmachung. 
Bei Gelegenheit des Brandes der Haͤuſer Nr. 641 und 642 am 2. d. M. ſind nachſtehende Sachen 


entwendet worden: 


2 
4 ein neues Betttuch; 

4 

5) ein rohleinenes Strohtuch. 


2 ein Deckbette mit Ueberzug, gezeichnet C. J. S. und ein Betttuch gezeichnet S.; 
einige Kinderbetten und ein Kaͤſtchen mit Kleiderſchnitten; 


ein blauer Tuchoberrock für Frauen, ganz gefüttert; 


Wir warnen vor dem Ankaufe dieſer Gegenſtaͤnde und fordern Jedermann auf, welcher uͤber die 
Entwendung Auskunft zu geben weiß, ſich bei uns zu melden. 


Goͤrlitz, den 13. October 1838. 


Koͤnigl. Polizei - Amt. 
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Geburten 

Goͤrlitz. Hrn. Joh. Chrift. Wilh. Wuͤnſche, B. 
und Poſamentirer allh., und Frn. Sophie Amalie 
geb. Thieme, Sohn, geb. den 26. Sept., get. den 7. 
Oct., Friedrich Wilhelm. — Hrn. Joh. Samuel 
Wilh. Ditert, Copiſten allh., und Frn. Chriſt. Frie⸗ 
derike geb. Tiſcher, Tochter, geb. den 26. Sept., get. 
den 7. Oct., Agnes Franziska Anna. — Carl Aug. 
Neumann, Seilergeſ. allh., und weil. Frn. Chriſt. 
Juliane geb. Lauterbach, Sohn, geb. den 2., get. den 
7. Oct., Carl Ernſt. — Joh. Georg Rießner, Inw. 


allh., und Frn. Marie Eliſab. geb. Neumann, Toch⸗ 
ter, geb. den 29. Sept., get. den 7. Oct., Marie Rahel. 
— Ernſt Traug. Hopfſtock, Inw. allh., und Frn. 
Marie Dorothee geb. Huͤbner, Tochter, geb. den 30. 
Sept., get. den 7. Oct., Chriſtiane Henriette. — Joh. 
Gottfr. Kutter, Inw. allh., und Frn. Anne Dorothee 
geb. Senſtleben, Tochter, geb. den 28. Sept., get. 


den 7. Oct., Emilie Henriette. — Joh. Gottlob Neu⸗ 


mann, Mautergeſ. allh., und Frn. Anne Roſine geb, 
Rahfeld, Zwillinge, geb. den 7., get. den 11. Oct., 
Carl Friedrich Theodor und Joh. Chriſt. Bertha. — 


Hrn. Friedr. Aug. Büttner, B., Deconomen u. Vor⸗ 
werksbeſ. allh., und Frn. Joh. Carol. geb. Boicke, 
Sohn, geb. den 2., get, den 12. Oct., Eduard Theo⸗ 
dor. — Mſtr. Joh. Carl Wilh. Märtin, B. u. Tuch: 
macher allh., und Frn. Joh. Chriſt. Friedr. geb. Eng: 
ler, Tochter, geb. den 6., get. den 12. Oct., Chriſtiane 
Friederike Bertha. 
Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Ernſt Wilh. Weißbach, Maurergeſelle 
ally., und Igfr. Juliane Chriſt. Zeppner, weil. Mſtr. 
Joh. Georg Zeppner's, B. und Oberaͤlt. der Tiſchler 
allh., nachgel aͤlteſte Tochter ter Ehe, getr. d.7. Oct. 
— Joh. David Schlodder, Tuchbereitergeſ. allh., u. 
Igfr. Joh. Chriſt. Knobloch, Elias Knobloch's, B. 

und Stadtgartenbeſ. allh., ehel. aͤlteſte Tochter, getr. 
den 7. Oct. — Mſtr. Friedr. Wilh. Dittrich, B. und 
Kuͤrſchner allh., und Igfr. Louiſe Thereſie Stranski, 
Mſtr. Friedr. Wilh. Stranski's, B. und Tuchm. allh., 
ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 7. Der. — Hr. Laſar 
Jean Heer, Koͤnigl. Oberlandesgerichts-Referendar 
und Juſtizverweſer in Striegau, und Fraͤul. Jenny 
Auguſte Ida von Kyaw, weil. Hrn. Joh. Wilh. Aug. 
von Kyaw, Koͤnigl. Saͤchſ. Kammerjunkers, nachgel. 
ehel. Ate Fraͤul. Tochter, getr. den 8. Oct. — Johann 
Gotthelf Haupt, Gartennahrungsbeſ. zu Schlauroth, 
und Igfr. Joh. Chriſt. Schoͤnfelder, Joh. Gottfried 
Schoͤnfelders, Bauergutsbeſ. in Obermoys, ehel. aͤl⸗ 
teſte Tochter, getr. den 8. Oct. 
des fälle. 
Goͤrlitz. Igfr. Julie Auguſte geb. Zipſer, Mſtr. 
Joh. Friedr. Zipfers, B. und Tuchm. allh., und weil. 
Frn. Joh. Sophie geb. Thieme, Tochter, anjetzt Frn. 
Joh. Charl. Caroline geb. Hirche, Pflegetochter, geſt. 
den 29. Sept., alt 14J. 4 M. 15 T. — Hrn. Eduard 
Thomann's, Rittergutsbeſ. auf Ullersdorf, und Sen. 
Pauline geb. Neumann, Sohn, George Waſhington, 
geſt. den 29. Sept., alt 4 J. 10 M. 14 T. — Fr. Ca⸗ 
roline Henriette Schnuppe geb. Manteufel, Hrn. 
Heiur. Schnuppes, Bezirks⸗Feldwebels der 4. Comp. 
dom Stamm des 1. Bat. (Goͤrl.) Koͤn. Pr. 6. Land⸗ 


346 — 


wehrregim., Ehegattin, geſt. den 29. Sept., alt 39 J. 
9 M. 13 T. — Joh. Glieb. Ludewigs, B. u. Stadt⸗ 
gartenbeſ. allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Deckert, 
Sohn, Friedrich Wilh. Leberecht, geſt. den 27. Sept, 
alt 1 M. 6 T. — Mſtr. Carl Heinr. Herrmann's, 
B. und Drechslers allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Liebe, Zwillingstochter, Bertha Mathilde, geſt. den 
28. Sept., alt 4 M. 14 T. — Hr. Friedr. Aug. Eng? 
ler, Privatcopiſt allh., geſt. den W. Sept., alt 33 J. 
4 M. 18 T. — Carl Theodor Goß's, B. u. Tuchber. 
Gef. allh., und Sen. Joh. Beate geb. Seifert, Zwill. 
Sohn, Friedr. Guſtav, geſt. den 29. Sept., alt 6 T. 
— Ernſt Friedr. Wilh. Roͤßlers, B. und Roͤhrgeſ. 
allh., und Sen, Joh. Dorothee geb. Gregorius, Toch⸗ 
ter, Johanne Dorothee, geſt. den 2. Oct., alt 10 T. - 
Frau Dor. Sophie Jentſch geb. Hoppe, Mſtr. Joh. 
Georg Jentſchs, B. u. Aelt. der Schneider allh., Ehe⸗ 
gattin, geſt den 9. Oct., alt 72 J. 10 M. 20 T. — 
Frau Joh. Sophie Fruͤhboͤs geb. Seibt, weil. Mſtr. 
Daniel Benj. Fruͤhboͤs, B. u. Tuchm. allh., Wittwe, 
geſt. den 9. Oct., alt 70 J. 7 M. 3 T. — Frau Chri⸗ 
ſtiane Juliane Neumann geb. Lauterbach, Carl Aug. 
Neumanns, Seilergeſ. allh., Ehegattin, geſt. den 7. 
Oct., alt 30 J. 5 M. 20 T. — Joh. Gfr. Schulz s, 
Gedingegaͤrtners in Obermoys, und Frn. Anne Hel. 
geb. Goldner, Tochter, Joh. Chriſt., geſt. d. 8. Oct., 
alt 1 J. 4 M. 24 T. — Mſtr. Joh. Traugott Ernſt 
Richters, B. und Schloſſers allh., und Som, Marie 
Magdalene geb. Pech, Sohn, Ernſt Adolph, geſt. den 
10. Oct., alt 10 M. 9 T. — Hrn. Joh. Martin Ru: 
dolphs, B., Schwarz: u. Schönfärbers, auch Mang⸗ 
lers allh., und Fru. Sidonie Henriette Amalie geb. 
Bonitz, Tochter, Bianca Marie Antonie, geſt. den 4. 
Oct., alt 6M. 22 T. — Joh. Sam. Gottlieb Kutters, 
Maurergef. allh., und Sen. Joh. Chriſt. Doroth. geb. 
John, Sohn, Guſtav Auguſt Wilhelm, geft. den 5. 
Oct., alt AM. 4 T. — Frau Rof. Ebiger geb. Liebig, 
weil. Joh. Jacob Ebigers, Gartenpachters allhier, 
Wittwe, geſt. den 9. Oct., alt 68 J. 5 M. 1 T. — 
Carl Theodor Goß s, B. u. Tuchbereitergeſ. allh., u. 
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Irn. Jul. Beate geb. Seifert, Zwillingsſohn, Carl 
Emil, geſt. den 4. Oct., alt 11 T. — Joh. Gfr. Poſ⸗ 
ſelts, Haͤuslers und Schuhm. in Niedermoys, u. Sen, 
Anne Rof. geb. Reimann, Tochter, Joh. Beate, geft. 
den 5. Oct., alt 7 T. 


Ein Mißverſtand. 
Nach einer launigen Erzählung bearbeitet. 


Nun moͤcht' ich wiſſen, (ſprach im dichten Kreife 
Von Kannengießern, ein Politikus,) 


Was doch die Organiſten aus dem Gleiſe 
Der Ordnung jetzt getrieben haben muß? — 
Wie ruhig konnten fie auf ihren Baͤnken 

Doch ſitzen, auf dem hohen Orgel⸗Chor; 

Nichts fühlend von der Staatskunſt feinen Raͤnken, 
Wobei ſchon Mancher ſeinen Kopf verlor?“ 
„„Was Teufel haft du wieder mal verſtanden? 
(Rief Pinſel laut, der Kartenfabrikant,) 

Die Orangiſten in den Niederlanden, 

Die find es, denen jetzt die Welt nicht traut!“ 


Kloſe. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 11. October 1838. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Land» und Stadt⸗Gericht zu Goͤrlitz. 


Das zur Chriſtian Gottlob Helleſchen Concurs-Maſſe gehoͤrige, auf 1525 thlr. abgeſchaͤtzte 
Haus Nr. 238 zu Goͤrlitz ſoll in dem, vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referen⸗ 


dar Pech an 


raumten Termine an den Meiſt- und Beſtbietenden verkauft werden. 


Land⸗ und Stadt⸗Gerichtsſtele auf den 29. December c. Vormittags 11 Uhr anbe⸗ 


Die Taxe, der neueſte Hy⸗ 


pothekenſchein und die Kaufsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


örlig, den 11. September 1838. 


G s 
ee 
Land: und Stadt: Gericht zu Goͤrlitz. 


Nothwendiger Verkauf. 


Das zur Tuchmachermeiſter Chriſtian Gottlob Helleſchen Concursmaſſe gehoͤrige auf 405 thlr. 


15 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 


Farbehaus Nr. 239 b zu Görlig fol in dem, vor dem Deputirten 


Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Reſerendarius Pech an Land- und Stadt⸗Gerichtsſtelle hierſelbſt auf 
den 31. December c. Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 


verkauft werden. Die Taxe, 
ſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Johann Gottlieb Gebauer gehörige, 
rmine 
Die Taxe und der neuelle Hypothekenſchein koͤn⸗ 


125 thlr. 20 fgr. abgeſchaͤtzte Haus ſoll im Te 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


nen in der Regiſtratur eingeſehen werden. Goͤrlitz, am 18. 


der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen ſind in un⸗ 
Goͤrlitz, den 11. September 1838. 


Land⸗ und Stadtgericht zu Görlitz. 


mit Nr. 29 zu Friedersdorf bezeichnete, auf 
den 7. Januar 1839, Vormittags 11 Ubr, 


September 1838. 


Subhaftation. Lands und Stadtgericht zu Görlitz 


Das der Wittwe Schneider, deb. 
hieſigen kleinen Brandgaſſe auf dem 
den 22. December 1838 Vormittags 
und Hypothekenſchein koͤnnen in der 


Friedemann, gehörige, auf 680 Thaler abgeſchaͤtzte, in der 
Niederviertel sub Nr. 633 gelegene ke 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. Zare 


Regiſtratur eingeſehen werden. 


Haus ſoll im Termine 
Goͤrlitz, am 31. Auguſt. 


Ki 
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Avertiſſement. 5 

Die ortsgerichtlich auf 551 thlr. geſchaͤtzte Fritſcheſche Haͤuslerſtelle Nr. 20 in Nieder⸗Rudels⸗ 

dorf ſoll den 22. December d. J., Vormittags 10 Uhr an Gerichtsſtelle daſelbſt meiſtbietend 

verkauft werden. Das Gerichtsamt von Nieder ⸗Rudelsdorf. 
Goͤrlitz, den 8. September 1838. Schmidt, Juſtizrath. 


. . c / Pdf 
Das in dieſem Jahre eingeſchlagene Klafter = und Stockholz, fo wie das weiche Neiſſig fol 
j den 22. October d. J., Ch We 


den 23. October d. J., früh 8 Uhr, 

auf Lichtenberger Revier, in einzelnen Klaftern ausgeboten, und, gegen ſofortige baare Bezahlung, 
an den Beſtbietenden verkauft werden, daher Kaufluſtige eingeladen werden, ſich an Ort und Stelle 

einzufinden. Görlig, den 5. October 1838. Der Magiſtrat. 


Die Lieferung des diesjährigen Bedarfs an Gebund⸗ und Schättenfirop für die flädtifchen 
Waſſerleitungen fol, unter Vorbehalt des Zuſchlages, 
am 26. October d. J., Vormittags um 10. Uhr, 
in dem rathhaͤuslichen Deputationszimmer an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben wer⸗ 
den, weßhalb ſolches hierdurch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die 
näheren Bedingungen am Termine bekannt gemacht werden ſollen. 5 
Goͤrlitz, den 10. October 1838. Der Magiſtrat. 


Daß in dem zum 26. October c. hier anftehenden Termine die Beſchaffung des Fourage⸗Be⸗ 
duͤrfniſſes für die berittenen zu Reichenbach und Rauſcha ſtationirten Land- Gensdarmen auf das 


E e? an den Mindeſtfordernden verdungen werden fol, wird hiermit zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 


Goͤrlitz, den 15. October 1838. Koͤnigl. Landräthliches Amt. 
„CET ³¹dwAA A 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


auf Lauterbacher Revier, . 


An die Herren Capitaliſten. 
Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Hoͤhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 
ich im Stande, vorzuͤgliche hypothekariſche Sicherheiten zu 5, 44 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum hoͤchſten Courſe angebracht werden. 
4: Louis Lindmar, Commiſſionair. 
5 a Pfandbriefe und Staats papiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauscht, verloofte Staatsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fanfigen Geſchaͤfte beſorgt. Görlitz, den 6, Febr. 1838. 

Das Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
Mehrere Ritters und Landgüter, Bauergüter, ländliche Nahrungen, Brauhöfe und Privathaͤuſer 
find zum An- und Verkauf Übertragen Görlitz, den 6. Febr. 1838. 
Dem Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir. Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276. 
Capitalien von 100 bis 2000 thlr. ſind gegen ſichere Hypotheken und billige Zinfen in Gär: 

lig am Obermarkte Nr. 130 2 Treppen hoch zur Ausleihung nachzuweiſen. 
Kam ENEE CTT r EE ae rd 
Das Haus Nr. 463 am Zöpfertbore, mit 4 Stuben, iſt veränderungspalber aus freier Hand 
zu verkaufen und das Nähere beim Eigenthuͤmer daſelbſt zu erfahren. . 
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Ein 2 Stunden von Goͤrlitz gelegenes mit 170 Morgen Flaͤcheninhalt verſehenes Bauergut, 
deſſen Gebäude ganz neu und maſſiv find, und aus dem Wohnhauſe, worin 7 Stuben, 1 Salon 
mit Balkon, 2 Gewölben, Küche und Keller enthalten, dem Geſindehauſe mit Kuhſtall und den 
ſonſtigen Wirthbſchaftsgebaͤuden beſteht, ift aus freier Hand zu verkaufen und die nähern Bedin⸗ 
gungen in Goͤrlitz am Obermarkte Nr. 130 2 Treppen boch zu erfahren. 


em ien auf dem Steinwege gelegene Haus Nr. 582 nebf Sbſigarten iſt veränderungshalber zu 
verkaufen. 


Das Haus Nr. 597 beim Ricolaikirchhofe nebſt großen Garten, iſt ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Naͤhere ebendaſelbſt. 
Bekanntmachung. 

„Nachdem nunmehr die Ausſtelung der Kunſt⸗ und Gewerbserzeugniſſe geſchloſſen worden iſt, 
wird hiermit bekannt gemacht, daß Actien à 10 fgr. zu der künftigen Verlooſung der vom Verein 
angekauften Gegenſtaͤnden bei den Mitgliedern des Vereines Hrn. Rathsherrn Keller, Hrn. Ap⸗ 
preteur Döring und Tiſchlermeiſter Hrn. Winter im Kaufmann Werkmeiſterſchen Laden zu 
haben ſind. Der Gewerbeverein. 

Zur gütigen Beachtung. Es hat ſich das Gericht verbreitet, daß das dem Stadkmuſi⸗ 
kus ausſchließlich zustehende Recht: bei Hochzeiten, Ballen, Kraͤnzchen und andere beſtellten 
Muſiken zu ſpielen, nunmehr erloſchen ſey. Ich erlaube mir die in meiner Inſtruktion als Stadt⸗ 
muſikus, (unterm 22. Auguſt 1837 abgefaßt und confirmirt von Einem Hochwohlloͤbl. Magiſtrate) 
sub $. 5 dagegen erlaſſene Beſtimmung hiermit einzurüden, wo es heißt: 

„§. 5. Dem Stadtmuſikus wird die aus ſchließliche Befugniß in hieſiger Stadt und 
den dazu gehörigen Vorſtaͤdten, Muſik auf Beſtellung und für Lohn machen zu dürfen, ertheilt. 
Es hat daher jeder hieſige Bürger und Einwohner, der Muſik verlangt, zuvörderfi ihn dazu out: 
zufordern.“ Apetz, Stadtmuſikus. 


Warnung. 

Seit einiger Zeit haben mehrere Gemuͤßekraͤmer in der Stadt und den Vorſtaͤdten angefangen 
mit Lichten und Seife Handel zu treiben; da denſelben durchaus kein Recht zuſteht mit dieſen 
Waaren Handel treiben zu dürfen, fo wollen wir dieſelben hierdurch verwarnigt haben, dieſen Han⸗ 
del einzuſtellen, im entgegengeſetzten Falle aber werden wir von unſern Gerechtſamen Gebrauch 
machen und dieſelben gerichtlich belangen. Das Mittel der Seifenſieder. 
— — — — — —— »— äʒääõ: — 255 0 — — 

Ein Verkaufs- Gewölbe ift am Untermarkt Nr. 265 vom 1. Januar 1839 ab zu vermiethen. 


— — — — — — — Du. IGä—. — — gg 
Togis⸗Vermiethung. Auf dem Obermarkte Nr. 105 fleht das im (fen Stockwerk 

befindliche Quartier, beſtehend vorneheraus in einer großen Stube, Stubenkammer und einer klei⸗ 

nern Stube nebſt daran anſtoßenden Schlafſtube, hintenheraus in einer großen Stube, einer gro⸗ 

ßen lichten Kuͤche nebſt anderem Zubehör zu vermietben und zum 1. April 1839 zu beziehen. 

a In der Kränzelgaſſe Nr. 367 iſt von jetzt ab die untere Stube zu vermiethen und zum 1. 

Januar 1839 zu beziehen. 

Auf dem mitilen Steinwege iſt eine Stube und Stubenkammer und übrigem Zubehoͤr zu 
vermiethen und zum Neujahr zu beziehen. Das Näbere iſt in Nr. 791 zu erfahren. 

Ein neu eingerichtetes Quartier von 3 Stuben, Alfoven, Küche, Altan zc. ſtebt zu vermiethen 
und kann bald oder zu Weihnachten bezogen werden. Desgleichen ein trocknes Gewoͤlbe, zu einer 
Niederlage paſſend. Auskunft ertheilt die Exped. des Anz. 

Eine Stube mit Stubenkammer nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und zum 1. Januar 1839 zu 
beziehen in Nr. 81 e in der Nonnengaſſe. 
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Die in hieſiger St. Petri: und Pauli: Kirche Pars IV. Lit. X. Nr. 1 gelegene Frauenſtelle, 
ringsum ganz gut gepolſtert, nebſt einem dabei befindlichen Bücherkäftchen, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen und das Naͤhere in der Kraͤnzelgaſſe Nr. 375 eine Treppe hoch zu erfabren. 
ine Stube und Stubenkammer, (ein Logis für einen Lohnkulſcher) iſt zu vermiethen und zum 
1. Januar 1839 zu beziehen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 

” Zur gütigen Beachtung. 

Unterzeichneter empfing eine neue Sendung der feinſten Stahlwaaren und empfiehlt vorzuͤg⸗ 
lich feine Schneidewaaren, als alle Gattungen doppelte und einfache Hobeleiſen, hohle und gerade 
Stech⸗ und Lochmeiſel, Sägen für Tiſchler, Zimmerleute, Holzmacher, ic. von 15 Zoll bis 3; Fuß 
Länge, Baum: und Stichſaͤgen, alle Arten Feilen für Metallarbeiter, eine große Auswahl Bohre, 
kleine Schraubftöde, Feilkloben, Beiß⸗ und Drahtzangen, Zirkel, eiſerne und meſſingne Kommoden⸗, 
Schrank⸗, Schubkaſten⸗ und Vorhang ⸗Schloͤſſer aller Arten, Mauerkellen vom ſeinſten Stahl, Hak⸗ 
ken, Schnittes und Wiegemeſſer mit polirtem Heft, Tiſch⸗, Tranſchir⸗, Butter-, Feder: und Taſchen⸗ 
Meſſer von einer bis 15 Klingen in einem Meſſer, eine große Auswahl Schneider⸗ und Damen⸗ 
Scheeren, Kaffeemuͤhlen, Waagebalken mit und obne Schaalen, feine engl. Ziehklingen, eiſerne Rie⸗ 
gel, meſſingne und eiferne Lichtſcheeren, Schrauben aller Arten, ferner eine Auswahl meſſingne 
Gußwaaren, als wie Plaͤttplatten, Roſen u. ſ. w., rohe Gußwaaren, emaillirtes Kochgeſchirr. — 
Alle dieſe Waaren find von der beſten Arbeit und Güte. Auch bin ich in den Stand geſetzt, 
ſolche zu aͤußerſt billigen Preiſen abzulaſſen, wovon fich jeder reſp. Käufer überzeugen wird. Mein 
Verkaufsgewoͤlbe iſt beim Schornſteinfegermſtr. Hen. Siegert am Reichenbacher Thore. 

Fr. E, Heinrich. d 

Auguſt Kade empfiehlt ſich mit fehr ſchoͤnen Montſrungs⸗ und Mantelknoͤpfen zu billigen 
Preiſen; auch hat derſelbe eine Parthie Weſtenknoͤpfe a Dutzend 1, 2 und 3 Sgr. zu verkaufen. Ge 
woͤlbe am Rathhauſe neben dem Lederhaͤndler Hrn. Fritſche. N 

Neues Sauerkraut und marinirte Heeringe verkauft 

Nathanael Finſter in der Bruͤderſtraße. 


ee E TITTEN 22 — 
Neue engliſche, ſowie marinirte Haͤringe empfiehlt 
James Ludwig Schmidt, Bruͤdergaſſe Nr. 138. 
Emmenthaler Kaͤſe empfing wieder in beſter Qualitat 
James Ludwig Schmidt, Bruͤdergaſſe Nr. 138. 
Gummi⸗Elaſtikum, das vorzüglichfte Mittel Leder waſſerdicht und weich zu erhalten, empfiehlt 
in Büchſen zu 5 und 10 for. Thieme in der goldnen Krone am Obermarkt. 


Engliſche Strickgarne empfiehlt im Schwarz und Bunten 
Thieme in der goldnen Krone am Obermarkt. 


? Orientalischer Räucher - Balsam, 
welcher aus den wohlriechenſten Eſſenzen befteht, und als das Vorzüͤglichſte von Räucherungen em⸗ 
pfohlen werden kann, füllt mit ein Paar Tropfen auf den warmen Ofen oder Blech gegoſſen, ein 
geräumiges Zimmer mit dem angenehmften Wohlgeruch an. Er iſt in Fläſchchen A 73 fgr. fortwäh: 
rend in Commiſſion zu bekommen dei Madame Emilie Thieme in Goͤrlitz. 
Ed. Oeſer ſonſt G. Flor ey jun, in Leipzig. 


— — —ñ[ä—äͤ— -- — 
Acht Wochen alte Sug⸗Ferkel ſind zu verkaufen. Schuſter in Hennersdorf, 


Eine Parthie engliſche Stachelbeeren⸗Straͤucher ſind billig zu verkaufen im Garten des 
Senator Geißler. 
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Ein vollſtaͤndiges Sortiment neue boͤhmiſche Bettſedern ſtebt bereit und empfieblt ſolches zur 
gütigen Beachtung verw. Oertel am Fiſchmarkt Nr. 52. 


Zum nöthigen Bedürſfniß empfiehlt zu den dilligſten Preifen alerlei wollene Stridgarne und 
wollene Strümpfe, beögl. allerlei bunte Papiere, wie auch Brief- und Schreibpapiere, Stahlſchreib⸗ 
federn beſter Qualität, Federpoſen, alle Sorten Rauch- und Schnupſtaback und Cigarren, Farbe⸗ 
waaren, Nachtlichte und Zuͤndhütchen, wie auch homoͤopathiſchen und andere Sorten Geſundheits⸗ 
Kaffee FE. G. Oertel in Nr. 127 am Obermarkt. 

Ganz neue Stettiner Aale ſind wieder angekommen und zu verkaufen in des Hrn. Steffel⸗ 
bauers Hauſe am Untermarkte. Latz ſch, Fiſchhaͤndler. 

— — — — — — e e 

Den 29. d. M. geht eine Gelegenheit nach Frankfurt, wo noch mehrere Perfonen mitfahren 
koͤnnen; das Nähere beim Lohnkutſcher Lehmann. 

Dienflag, den 23. October geht eine Gelegenheit nach Dresden, mit welcher noch einige Per⸗ 
ſonen fahren koͤnnen. Kutſche, Lohnkutſcher. 


Der Unterricht im Zeichnen wird wieder vom künftigen Monat ab Sonntags ſtattfin⸗ 
den. Auch ſind noch Looſe zur Ausſpielung des Mahagoni⸗Schreibſecretairs zu haben bei 
Meine Wohnung iſt auf dem Hinkerhandwerk. r 
Tiſchler und Zeichnenlehrer. 


82 
Ein mit gründlichen Geſchaͤftskenntniſſen und vorzuͤglichen Zeugniſſen verſehener junger Mann 
wuͤnſcht bei einem Dominio oder einem der Herren Juſtitiarien oder Juſtizcommiſſarien ein Unter⸗ 
kommen als Privatſecretair c. Adreſſen nimmt die Exped. des Anz. an. 
Unter aͤußerſt billigen Bedingungen wuͤnſcht Jemand ſich mit Anfertigung von Abſchriften 
zu beſchaͤftigen. Das Nähere in der Exped. des Anz. 
Es werden einige junge gebildete Maͤdchen great: welche Luft haben das Putzmachen zu ers 
lernen. Sie koͤnnen es unentgeltlich lernen. Naͤheres iſt in der Exped. des Anz. zu erfragen. 
Ergebenſte Einladung. Kommenden Sonntag, Montag und Dienflag wird bei mir die 
Kirmeß gefeiert, wobei vollſtimmige Tanzmuſik ſtactfindet und für gute Speiſen und Getraͤnke be- 
ſtens geſorgt ſeyn wird. Deutſchmann in Biesnitz. 
Ergebenſte Einladung. Sonntag den 21. October erfuche ich alle meine verehrten Gdns 
ner und Freunde zum bevorſtehenden Kirchweſbfeſte ſich recht. zahlreich einzufinden. Sonnabend Nach⸗ 
mittag iſt warmer Kuchen zu haben und Montags Tanzmuſik. Für warme und kalte Speiſen wird 
beſtens geſorgt. E. F. Becker, 
Pachter zum deutſchen Hauſe. 
Künftigen Montag zum Kuhnaer Jahrmarkte wird bei Unterzeſchnetem Tanzmuſik gehalten wer⸗ 
den, wozu ergebenſt einladet Petermann in Moys. 
Sonnabend den 20. October c. wird bei Unterzeichnetem für dieſes Jahr zum Letztenmale um 
roße Karpfen auf langem Stand geſchoſſen. Die Lage wie gewöhnlich 7 fgr. ö pf. Um zahlreichen 
Zuspruch bittet ergebenſt Altmann, Schießhauspachter. 
Kommenden Sonntag wird bei mir die Kirmeß gefeiert, wo ich für gute Kuchen, Speifen und 
Getränke forgen werde. Sonnabends find warme Kuchen zu haben. Hirche in Rauſchwalde. 
Vor 14 Tagen iſt von Hennersdorf bis Görlig ein Ziegenpainer, mit eingefcnittenen Namen, 
verloren gegangen, um deſſen Ruͤckgabe man bittet. 


Ernſt Boden, 
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Künftigen Sonntag und Montag werde id die Kirmes mit Muſik feiern, wozu ich um zahle 
reichen Zuſpruch ergebenſt bitte. a Flemming im Anker zu Rauſchwalde. 


— —̃ —'᷑,]yc n ¶p—ů— —L—iꝗñ —ę—̃ —“. EEN ̃ 7⏑‚˙ ˙— TFT OR 

Ergebenfte Anzeige. Hiermit habe ich die Ehre, einem geehrten Publikum hieſiger 
Stadt und Umgegend anzuzeigen, das ich das ꝛc. Voigt' ſche Kaffeehaus in der Lunitz pacht⸗ 
weiſe übernommen habe. Zugleich melde ich ergebenſt an, daß ich künftigen Sonnabend, den 
20. October, ein Schweineſchlachten halten werde, wozu ich, ſowie überhaupt für die 
Zukunft, um geneigten Bufpruch bitte. Jederzeit für die befle Bedienung und Getraͤnke Sorge zu 
tragen wird bemüht Toon 

Goͤrlitz am 16. October 1838. J. G. Reiſch. 


—. .. — ee E — — 4 
Mein Heiner Hund iſt mic ſeit Sonnabend Nachmittag abbanden gekommen und ich gebe 
Oemjenigen, der mit ihn wiederbringt, ein gutes Douceur. Er iſt dachsartig, ſchwarz mit gelben 
Füßen und hat ſehr vorſtehende Augen. Sein Name iſt Nante. 
Senator Geißler. 5 


. —ꝛ— — . — w—L—m ́——äʒöä4U—— E 
Vor 3 Wochen if eine Uhr nebft einigen Kleinigkeiten gefunden worden; wer ſich dazu legie 
timirt, kann fie zuruck erhalten bei Gottfried Krieger, 
wohnh. beim Toͤpfer Krieger unter den Radelaͤuben. 


—. ꝛ—ſmꝛ— u — —— ꝛ — ̃ p . ² ͤ3ũ DES BEE — 

Bitte, Da ich bei dem Brande am 2. d. M. auch das Wenige, was ich beſaß, verloren habe, 
ſo erſuche ich menſchenfreundliche Herzen, mich bei herannahenden Winter mit Etwas zu unterflügen; 
da ich nicht im Stande bin, mir das Nothduͤrftigſte zu verſchaffen. Gott wird ein reicher Vergelter 
ſeyn! Joh. Chriſt. Reimann geb. Kleinert, 


wohnhaft am Kreuzthore Nr. 554 bei der Wittwe Haͤnſch. 7 


—— —ü—ũ—ůñꝛ— —ü—ü——ñü b — — — — — — — 

In der Buch- und Muſikalien⸗Handlung von A. Koblitz (neben dem Caſthofe zum braus 

nen Hirſch) iſt angekommen: 

Mediciniſche Gymnaſtik, oder die Kunſt verunflaltete Theile des menſchlichen Körpers nach anatomiſchen 
und phyſiologiſchen Grnndfägen in die urſpruͤnglichen Richtungen zuruͤckzuführen und zu kraͤſtigen, durch 
100 Figuren erläutert von Dr. J. A. L. Werner. broſchirt 2 thlr. 25 fgr. 

Encyclopaͤdie der ſaͤmmtlichen Frauenkünſte mit 24 neuen Kupfertafeln. Gebunden Othlr. 

Zugleich erlaube ich mir mein, aus 3500 Nummern beſtehendes Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut zu ge⸗ 

neigter Beachtung nochmals zu empfehlen. a 


SE E ER 
In Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz > 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


Kalender für das Jahr 1839 
angekommen: 


Volkskalender von Gubitz mit 120 Holzſchnitten, 122 Ir, 
Bote für Preußen mit einer lithographirten Zugabe: Napoleon zu Pferde, 11 for. 
Derfelbe mit Papier durchſchoſſen, 12 fgr. 
Terminkalender 175 ſgr. a 


. ——ꝛ—ß—ß— — . —ðn — — —— —yᷣ 
Verbeſſerung. In der Kaufmann Schuſterſchen Anzeige im vorigen Stücke leſe man; 
3: ſtatt 33 pCt. 


ſind folgende 


(Hierzu eine Beilage aus der Baumeiſterſchen und eine aus der Köͤhler'ſchen Buchhandlung in Görlig.) 


